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2. Teil 

Sachstruktur und fachliche Inhalte 
 

1. Religion als Konstruktionsprozess in ihren Manifestationsmodi 

 

Das Phänomen «Religion» als Resultat kultureller Konstruktionsprozesse, welche die kollektive 

Erinnerungskultur dynamisch einbringen, setzt voraus, dass konkrete Manifestationsmodi in 

Verbindung mit der Lebenswelt der Schülerinnen und Schüler vorgeschlagen werden. Die 

vorgeschlagenen Manifestationsmodi im Kompetenzbereich beziehen sich dabei im Groben auf 

1. «religiöse Figuren, Orte/Spuren, Texte, Rituale/Bräuche und Festtraditionen»,  

2. Sprachbilder und Religion in Zeiten und Räumen sowie 

3. weltanschauliche Auseinandersetzungen in ihrer kulturellen Vielfalt. 

Wenig eingelöst durch die einzelnen Kompetenzen sind nicht-religiöse und zivilreligiöse 

Weltanschauungen. Praktisch keine Auseinandersetzung wird mit religiösen Regeln und Gesetzen 

(auch kaum in NMG 11) sowie dem Umgang mit dem Phänomen religiöser Erfahrungen wie auch mit 

religiösen Sondergruppen vorgeschlagen. Diese Auseinandersetzung findet sich in der Weiterführung 

des Lehrplans ERG im Zyklus 3. Verzichtet wird auch auf eine durchgehende Systematik in Form der 

klassischen religiösen Systeme (wie beispielsweise: Judentum, Christentum, Islam, Hinduismus, 

Buddhismus). Dieser Verzicht mag im ersten Schritt erstaunen, ist aber didaktisch aufgrund der oben 

beschriebenen didaktischen Ansätze durchaus nachvollziehbar und auch sinnvoll. Verkürzungen und 

Homogenisierungstendenzen kann damit begegnet werden. 

 

2. Fachliche Inhalte in Bezug auf Kompetenzen und Kompetenzstufen 

 

Die fachlichen Inhalte zu den einzelnen Kompetenzen oder Kompetenzstufen folgen im Grunde 

keiner eigentlich vorgegebenen oder traditionellen Fachlogik, jedoch bieten sie die Grundlage, die 

einzelnen Kompetenzen und Kompetenzstufen zu bearbeiten. 
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Die einzelne fachliche Strukturierung ist nicht vorgegeben, sondern es werden fachliche 

«Ausrichtungen» geboten. Die einzelnen «Wegmarken» durch konkrete Inhalte sind Teil der aus dem 

Lehrplan folgenden Planung von Unterricht oder auch der Lehrmittel. Grundsätzlich können diese 

«Ausrichtungen» im Kompetenzbereich 12 folgendermassen beschrieben werden: 

NMG 12.1 Religiöse Manifestationsmodi in der Lebenswelt der Kinder (NMG 12.1a) 
Religiöse Gestalten und Motive (NMG 12.1b) – hier konkret: Noah, barmherziger 
Samariter, Leben Jesu 
Religiöse Spuren (NMG 12.1c) – hier konkret: Friedhof, religiöse Gebäude, 
Gegenstände, Symbole 
Religiöse Sprache (NMG 12.1d) – hier konkret: Redewendungen/Ausdrücke 

NMG 12.2 Religiöse Narrationen (NMG 12.2a) 
Religiöse Figuren (NMG 12.2b) – hier konkret: Mose, Jesus, Mohammed, Buddha 
Religiöse Texte/Schriften (NMG 12.2c) – hier konkret: Bibel, Tora, Koran, Pali 
Kanon, Veden – Manifestation in Gottesdienst, Fest, Erzählen, Vortragen, 
Kalligrafieren, Memorieren 
Religiöse Texte in drei verschiedenen Dimensionen – Aufbau – Motive – 
mythologische Sprachform (NMG 12.2d) – hier konkret: Jenseitsvorstellungen, 
Gebote, Wunder, Gestalten 
Religiöse Sprachformen im Unterschied zu naturwissenschaftlichen 
Sprachformen (NMG 12.2e) – hier konkret: Schöpfungsmythen, Legenden, 
Gleichnisse 

NMG 12.3 Rituale und ihre Bedeutung (NMG 12.3a.b.)  

 Religiöse Rituale und Gebäude (NMG 12.3c) – hier konkret: Kirche, Moschee, 
Synagoge, Tempel – Manifestationen von Gebet, Gottesdienst, Segen 

 Religiöse Rituale und religiöse Kleidung/Bräuche (NMG 12.3d) – hier konkret: 
Fasten, Kleidung – Geburtstagsritual, Hochzeit, Begräbnis) 
Religiöse Rituale/Bräuche kontextualisieren und vergleichen (NMG 12.3e) 

NMG 12.4 Merkmale von Festtraditionen und Lebenswelt (NMG 12.4a) – hier konkret: 
Geburtstag, Weihnachten – Vorbereitung, Rollen, Rituale, Gegenstände 
Feste und Religionen verbinden und Funktion erkennen (NMG 12.4b) – hier 
konkret: Gemeinschaft, Erinnerung, Freude – Speisen, Dekoration, Gaben, 
Besuche, Geschichten 
Festtradition/Brauchtum des Christentums im Vergleich mit anderen 
Religionen (NMG 12.4c) – hier konkret: Weihnachten, Ostern, Fasnacht, 
Pessach, Ramadan, Holi, Divali 
Zivile Festtraditionen (NMG 12.4d) – hier konkret: Bundesfeier, Tag der Arbeit, 
Tag der Menschenrechte, regionale Feste 

NMG 12.5 Wahrnehmung und Bedeutung von Religion für Menschen (NMG 12.5a) 
Elemente von Religion (NMG 12.5b) – hier konkret: Feste, Gebäude, 
Gegenstände 
Lebensgestaltung durch religiöse/nicht-religiöse Vorstellungen (NMG 12.5c) 
Religionen und Konfessionen (NMG 12.5d) – hier konkret: Feste, Gebäude, 
Gegenstände, Geschichten, Lehren 
Gemeinsamkeiten und Bezüge zwischen monotheistischen Religionen (NMG 
12.5e) 
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Kompetenzen in Bezug auf fachliche Ausrichtungen (Keywords im Lehrplan) 

Religiöse Mythen und Texte Z 1: Noah, barmherziger Samariter, Leben Jesu 
Z 1: Geburtstag, Weihnachten – Vorbereitung, 
Rollen, Rituale, Gegenstände 
Z 2: Mose, Jesus, Mohammed, Buddha 
Z 2: Bibel, Tora, Koran, Pali Kanon, Veden 
Z 2: Erzählen, Vortragen 
Z 2: Jenseitsvorstellungen, Gebote, Wunder, 
Gestalten 
Z 2: Schöpfungsmythen, Legenden, Gleichnisse 

Religiöse Praxis, Riten und Feste Z 1: Redewendungen/Ausdrücke 
Z 1: Feste, Gebäude, Gegenstände 
Z 2: Gottesdienst, Fest 
Z 2: Kalligrafieren, Memorien 
Z 2: Gebet, Gottesdienst, Segen 
Z 2: Fasten, Kleidung – Geburtstagsritual, 
Hochzeit, Begräbnis 
 
Z 2: Gemeinschaft, Erinnerung, Freude – 
Speisen, Dekoration, Gaben, Besuche, 
Geschichten 
Z 2: Weihnachten, Ostern, Fasnacht, Pessach, 
Ramadan, Holi, Divali 
Z 2: Bundesfeier, Tag der Arbeit, Tag der 
Menschenrechte, regionale Feste 
Z 2: Feste, Gebäude, Gegenstände, Geschichten 

Religiöse Regeln und Gesetze   

Religiöse Lehrgebäude und Philosophien Z 2: Lehren 

Religiöse Manifestationen in Architektur, Kunst 
und heiligen Orten 

Z 2: Friedhof, religiöse Gebäude, Gegenstände, 
Symbole 
Z 2: Kirche, Moschee, Synagoge, Tempel 

Religiöse Institutionen  

Religiöse Erfahrungen von Menschen  
 

 

3. Nicht bearbeitete, aber zu erwartende Inhalte 

 

Die inhaltliche Grundausrichtung der Kompetenzbereiche bezieht sich – explizit nach ihren Keywords 

zu schliessen – auf die grossen monotheistisch geprägten religiösen Systeme Judentum, Christentum, 

Islam. Fernöstliche Traditionen werden inhaltlich durch die Keywords nur wenig explizit genannt. 

Implizit sind jedoch Verbindungen zu diesen fernöstlichen Traditionen möglich, vorab wenn es um 

die Wahrnehmung religiöser Praktiken, Festtraditionen, religiösen Spuren in der Landschaft oder 

auch um Mythologien und Texte geht. Die fernöstlichen Traditionen werden übrigens auch im 

Zyklus 3 nur implizit über beispielsweise ERG 41.3 möglich, jedoch auch dort kaum mit 

entsprechenden Keywords gesteuert. 

Die Dimension der «Regeln und Gesetze» in den einzelnen Religionen wird nicht explizit genannt, 

kann aber in Bezug auf die Inhalte rund um die monotheistischen Religionen im Zyklus 2 

(Kompetenzbereich 12.5e) mit ins Spiel gebracht werden.  
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4. Exkurs Glaube und Wissen 

 

Der Zusammenhang zwischen Glaube und Wissen wird im Lehrplan unter einem 

forschungswissenschaftlichen Zugang bearbeitet. Dieser forschungswissenschaftliche Ansatz ist 

selbst Resultat der Wissenschaftstheorie ab dem 19. Jahrhundert und hat die Auseinandersetzung 

zwischen «Glauben» und «Wissen» stark mitgeprägt. Das Dilemma besteht darin, dass mit dem 

forschungswissenschaftlichen Ansatz die Philosophie als Grundlage der Erkenntnis für Wissen ihre 

Bedeutung eingebüsst hat und mit empirischen Vorgehensweisen Wissen beschrieben wird. 

Zwei Wissenschaftsansätze (Schnädelbach 2009) 

Ansatz Systemwissenschaftlicher 
Ansatz 

Forschungswissenschaftlicher 
Ansatz (Empirie) 

Ausgangspunkt Idee Fragestellung 

Konsequenz Theorie Hypothese 

Methode Logik Empirische Methodik 

Wissensbegriff Noematischer Begriff von 
Wissen 

Noetischer Begriff von Wissen 

Aussagen über die 
Weltwirklichkeit 

Stabilität – gültig Instabilität – vorläufig 

 

Der konstruierte Gegensatz zwischen «Glauben» und «Wissen» wird im Lehrplan mit der Bearbeitung 

der verschiedenen Sprachformen (glaubende Sprache – wissenschaftliche Sprache) bearbeitet. 

Ansatzweise zeigt sich dies im Zyklus 2 unter der Kompetenzstufe 12.2e, wo die Fähigkeit gebildet 

wird, «religiöse Sprachformen» von «geschichtlichen Darstellungen» und «naturwissenschaftlichen 

Erkenntnissen» zu unterscheiden. Diese Unterscheidung zweier «Sprachformen» wird dann im 

Zyklus 3 (explizit unter ERG 4.5) wieder aufgenommen. Die damit zusammenhängende 

religionskritische Dimension im Umgang mit Religion wird im Zyklus 2 nicht bearbeitet, jedoch dann 

explizit im Zyklus 3 unter ERG 4.5c. Aus entwicklungspsychologischer Sicht verständlich werden aber 

bereits im Zyklus 2 entsprechende Zugänge geschaffen (beispielsweise Zyklus 2: 12.1d; 12.2e; 12.5c; 

12.5d [«Lehren»]; 12.5e). 
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